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Anforderungen für Most- und Brennobstproduzenten ohne Direkt-
zahlungen (ÖLN) 
Für Suisse Garantie Most- und Brennobstproduzenten ohne Direktzahlungen (ÖLN) gelten folgende  
Vorschriften: 

Herkunft: 
– Ihr Most- und Brennobst stammt ausschliesslich aus der Schweiz 
– Sie dürfen nur Obst von selbst bewirtschafteten Bäumen an Ihren Abnehmer liefern. Der Zu- und Wieder-

verkauf von Most- und Brennobst, welches von anderen Produzenten stammt, ist nur erlaubt, wenn diese 
Ware nicht unter Suisse Garantie vermarktet wird. 

Düngung: 
– Sie müssen alle Düngergaben (inkl. Blatt- und Hofdünger) im Düngungsjournal aufzeichnen. 
– Sie dürfen jährlich maximal folgende Düngermengen ausbringen (siehe Tabelle unten): 

 
Kultur Max Nährstoffzufuhr 

(P, K, Mg in kg Reinnährstoff pro Are und Jahr) 
 N P K Mg 

Kernobst 0.6 0.2 0.75 0.1 
Kirschen 0.6 0.2 0.5 0.1 
Zwetschgen 0.6 0.15 0.5 0.05 

Bodenpflege: 
– Bei Hochstämmen dürfen Sie keine Herbizide anwenden, um den Stamm freizuhalten. 
– Bei Anlagen müssen Sie die Baumstreifen möglichst schmal halten. Max. 30% des Reihenabstandes dür-

fen mit Herbizid behandelt werden. Sie können die Baumstreifen auch abdecken. Den Einsatz von Herbi-
ziden müssen Sie im Pflanzenschutzjournal aufzeichnen. 

– Sie dürfen nur Herbizide einsetzen, die im Integrierten Obstbau zugelassen sind (Quelle: SAIO- Wirkstoff-
liste). 

Behangsregulierung: 
– Sie dürfen nur die zur Behangregulierung bewilligten Mittel einsetzen. (Quelle: SAIO- Wirkstoffliste). 

Pflanzenschutz: 
– Wenn Sie Pflanzenschutzmittel anwenden oder durch eine Drittperson anwenden lassen, müssen Sie die 

Pflanzenschutzmassnahmen im Pflanzenschutzjournal aufzeichnen. 
– Sie müssen die Aufwandmenge an Pflanzenschutzmitteln gemäss den Packungsangaben berechnen und 

vorbereiten. 
– Sie dürfen nur Wirkstoffe einsetzen, die im Integrierten Obstbau zugelassen sind (Quelle: SAIO- Wirk-

stoffliste). 
– Um Rückstände auf den Früchten zu vermeiden, müssen Sie die Wartefristen der einzelnen Pflanzen-

schutzmittel einhalten. Entsprechende Angaben finden Sie auf der Verpackung. Wird die letzte Spritzung 
spätestens 3 Wochen vor der Ernte durchgeführt, ist die Wartefrist in der Regel eingehalten. 

– Sie dürfen nur bei Hochstämmen eine Austriebsspritzung vornehmen. 
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Ernte: 
– Sie müssen die Lieferscheine der verkauften Ernten vorweisen können. 
– Den ersten Erntetermin jeder Kultur müssen Sie im Erntejournal festhalten. 

Aufbewahrungspflicht: 
– Wichtig: Alle Dokumente müssen 6 Jahre aufbewahrt und ständig aktuell gehalten werden. 

Suisse Garantie – Kontrolle: 
– Es werden jährlich Stichprobenkontrolle durchgeführt (3 % aller Suisse Garantie - Produzenten ohne Di-

rektzahlungen [ÖLN]). 
– Im Zentrum der Kontrollen steht die Überprüfung der Aufzeichnungen auf deren Vollständigkeit und 

Richtigkeit. Ausserdem können Lieferscheine, aber auch die bewirtschafteten Obstbäume als Referenz in 
die Kontrolle eingebunden werden. Die Kontrollkosten gehen zulasten des Produzenten. 

– Wird eine Kontrolle nicht bestanden, muss der Produzent die fehlenden Informationen nachliefern und 
die Korrekturmassnahmen treffen. Kommt der Produzent den Nachforderungen nicht oder in ungenü-
gender Masse nach, kann er ausgeschlossen werden. 
 
 
 

Weitere Informationen zu den Anforderungen und zu den Stichprobenkontrollen erhalten Sie 
– Im Internet auf unserer Website 
– Telefonisch unter Tel. 041 728 68 68 
– Per Email unter sov@swissfruit.ch 
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